
Strafen.DieseSpielwiesewirdbaldbe-
endet und dannwird auch Silber nach
oben schießen. Platin ist ein kleiner
Markt mit Umsatzsteuer und Palla-
diumist inersterLiniefürdieIndustrie
relevant. Für Investments sind Gold
und Silber interessant.

WelcherAusblick lässt sich geben?
FürdenGoldmarkt istdasUmfeldgut:
Es gibt geopolitische Spannungen, ein
niedriges Zinsumfeld, die Covid-19-
Krise und eine Ausweitung der Geld-
menge.Seitden80er-Jahrenhabensich
die Geldmenge und die Aktienwerte
verdreißigfacht, der Goldpreis hat sich
nureinwenigmehralsverdoppelt.Soll-
te eine Inflation kommen, dann be-
ginnt für Gold eine goldeneDekade.

duktion von Granulat und Barren,
aber auch Halbfertigerzeugnisse für
JuweliereundinstitutionelleKunden.
Außerdem die Raffinerie von Altgold
und-silber.UndwirbaueneineHoch-
sicherheitslagerung.

Welche Rolle spielen aktuell andere
Edelmetallewie Silber undPlatin?
Der Silbermarkt war 2020 überweite
Strecken leer gefegt,und Silber ist ak-
tuell absurd billig. Es gibt kaum Sil-
berminen, die sich nur auf Silber kon-
zentrieren. Wenn die Nachfrage
steigt, ist daher das Angebot nicht
elastisch. Außerdem werden sowohl
Gold als auch Silber stark über Deri-
vatemanipuliert.Hiergibtesinletzter
Zeit auch Gerichtsurteile und hohe

Gold und Edelmetalle gelten gerade in
Krisenzeiten als besonders beliebt –
eine Annahme, die das Jahr 2020 be-
stätigt?
Rudolf Brenner: Absolut. 2020 ist das
ultimativeKrisenjahr.Schonvor2020
war die Wirtschaft im Abschwung
und Corona hat hier als Brandbe-
schleuniger gewirkt. Wir sehen gera-
de diesen Bereinigungsprozess, doch
etwadieIndustriewarschonvorherim
freien Fall. Monetäre Normalität ist
gescheitert, denn die lockere Geld-
politik der letzten Jahre wurde zum
Dauerzustand. Und so ist in dieser
Hinsicht 2020 ein Rekordjahr auf
breiter Front.

WieistdieSituationaktuell–wurdenim
Lockdown auch neue Formen des
Handels entwickelt?
WirselbstkonntendieErfahrungma-
chen, dass speziell unsere Logistik gut
aufgestellt und unser Sortiment bes-
tens bestückt war. Auch gab es dank
verlässlicher Logistik-Lieferantenkei-
nen einzigen Schaden, etwa während
des Transports. Allerdings funktio-
niertdieGlobalisierungnur,wenndie
Wege uneingeschränkt sind – Covid-
19 hatbei den Lieferketten zuProble-
men geführt. BeimGold kommen 70
Prozent aus der Schweiz –wir planen,
uns hier unabhängig zumachen.

SiesprechenvonderAnkündigung,dass
Philoro in Klosterneuburg einen Stand-
ort zurGoldproduktion plant?
Genau, wir haben den Wunsch nach
Unabhängigkeit. Es war vom Start
wegunsereVision,mitPhilorodenge-
samten Edelmetallkreislauf abzude-
cken. Gemeinsam mit der Familie
Turnauer,dienunbeiunsbeteiligt ist,
könnenwir dasumsetzen.Hiergibtes
KapitalundKnow-how im Industrie-
Bereich.Wir können sounsereWert-
schöpfung verbreitern, vollkommen
„Made in Austria“, und auch Arbeits-
plätze schaffen. Geplant ist die Pro-

PLANEN UNABHÄNGIGKEIT
RudolfBrenner,Geschäftsführer vonPhiloro,überdasKrisenjahrunddieAusbaupläne fürdasUnternehmen,
daskünftig inKlosterneuburg selbstGoldverarbeitenwill.

INTERVIEW

Rudolf Brenner
will mit Philoro
den gesamten
Edelmetallkreis-
lauf abbilden
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